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Wir werden gewarnt!
Werthe Redaktion!
Ich habe Ihnen nun schon einigemal Witze
zugesandt, wurde aber jedesmal abgelehnt,
worauf dann einige Zeit später mein Witz
doch erschien, ohne dass ich jedoch das

geringste Honorar dafür bekommen hätte.
Trotzdem will ich es ein letztesmal mit
Ihnen versuchen, warne Sie jedoch diesmal

ausdrücklich vor Missbrauch, da ich
Abschrift genommen habe. Mit Gruss

W. F.
Wir laden Sie ein, Ihre nächsten Ferien bei
uns als Redaktor zu verbringen. Sie werden
dann Gelegenheit bekommen, den Betrieb
kennen zu lernen und mit Staunen
feststellen, dass Sie nicht unser einziger
gelegentlicher Mitarbeiter sind. Die kursierenden

Witze erhalten wir in der Regel zehn
bis zwanzig Mal zugesandt. Z. B. der von
dem Berner, der die Uhr-Zeiger am
Zeitglockenturm anstreichen sollte, damit aber
nid z'Schlag kam, weil ihm die Zeiger stets
fortliefen diesen Witz erhielten wir wohl
dreissig mal von den verschiedensten Seiten
zugeschickt, mussten aber auf die Wiedergabe

verzichten, da er aus einer bekannten
Illustrierten ist. Fast jeden Tag erhalten wir
Witze, die vorige Woche im Nebelspalter
standen. Sie werden gelesen, weitererzählt
und der dritte schickt sie uns ahnungslos
wieder zu. Selten kommt es vor, dass uns
ein kursierender Witz bloss einmal zugesandt
wird, und so haben wir stets die Wahl
zwischen verschiedenen Fassungen, wobei wir
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natürlich die beste wählen. Die wird dann
honoriert. Da die wenigsten Witze vom
Einsender erfunden sind, gilt das Honorar der
Formulierung und mit Recht: Die
schlagende Formulierung ist alles. Beispiel:

Fährt einer nach Frauenfeld. Mit dem
Nachtzug. Steigt in Frauenfeld aus. Sieht
nichts. Alles leer. Oede und flach. Frägt
er den Bahnvorstand: Ja, was ist denn
das? Ist das nun Frauenfeld? Ich sehe ja
gar nichts! Antwortet der Bahnvorstand:

Ja wüssed Sie, bi üs im Thurgau
nimmt me halt d'Hüser über Nacht ine!

das wäre ein ausgezeichneter Witz, wenn
er treffend erzählt würde. Die Pointe auf
die Thurgauer ist so fein geschliffen, dass
sie einem bei der schriftlichen Wiedergabe
glatt zerbricht. Es fehlt die Betonung. Es
fehlt die Kunstpause. Das alles müsste der
Stilist herausholen. Versuchen Sie es, diesen

Witz wirkungsvoll zu formulieren und
wir werden ihn im Textteil bringen. Wir
bringen auch ältere und älteste Witze gerne
wieder einmal, wenn für sie das Wort gilt:
Besser und schlagender könnte man das
nicht sagen! Also bitte!

Kinderzeltlager am Thunersee.
Delegation vom Stadtrat besucht das
Zeltlager, Nach Eintritt in das Gehege und
Eintragung in das Besuchsregister, sehen
sie sich die einzelnen Dörfer an.
14-jähriger Genosse: «Was suchen Sie
hier?»
Delegation: «Wir sind die Delegation vom
Stadtrat und möchten uns das Lager
ansehen.»

14-jähriger Genosse: «Hier haben Sie
nichts zu suchen, das ist deitscher Boden.»

Da dieser Witz Wahrheit sein soll, und
wirklich sehr typisch ist, ersuche ich Sie
um Aufnahme.
Ich hoffe dadurch wenigstens ein
Vierteljahresabonnement von Ihnen zu erhalten.
Hochachtend: Sally.

Der Witz mit dem Vierteljahresabonnement
ist nicht schlecht. Schicken Sie uns noch
mehr solche und Sie sollen eins bekommen.
Grüezi!

Lieber Briefkasten.
Glaubst Du, dass die Eintrittspreise zu den
Altdorfer Tellspielen erhöht werden, weil
die schlechte Aepfelernte höhere Aepfel-
preise nach sich ziehen wird?

Solche und ähnliche Zwickfragen werden uns
in letzter Zeit immer häufiger vorgelegt.
Letzthin fragte einer an, ob wir glauben,
dass die Säuglinge deshalb keine Zähne
haben, weil es künstliche Gebisse gibt? und
ein dritter wollte gar wissen, ob Wilhelm
Teil überhaupt gelebt habe; worauf wir
ihn aufklärten, dass nach neuesten
Forschungen Teil nicht gelebt habe, sondern
dass es ein anderer gewesen sei, der so ge-
heissen habe (dasselbe erzählt man sich von
Shakespeare) das nun, mit dem Apfel,
bringt uns in grösste Verlegenheit. Wir glauben

aber, dass man die Eintrittspreise nicht
erhöhen wird. Man wird einfach die
Apfelschußszene streichen.

Solche Anfragen.
Tit. Redaktion des «Nebelspalter»,
Rorschach.
Haben Sie meine Einsendung verwerten
können? Erbitte Bescheid und zeichne
hochachtend! Th. Kl.

Solche Anfragen können nie beantwortet
werden. Sofern Rückporto beiliegt, werden
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hotte mir Sie unmanierlicher
oorge, teilt."

buchte mir Sie fteifer unb
prücfthaltenber."

Sachen, die nicht in unseren Rahmen passen,

retourniert. Andernfalls wandern sie in
den P. K. Angenommene Arbeiten gehen in
die Setzerei. Weniger Aktuelles wird oft
zu Gunsten von Aktualitäten zurückgelegt
und erscheint erst später. Kein Vernünftiger
wird unserem Gedächtnis zumuten, über
jeden zugesandten Witz genau Bescheid zu
wissen. Ist aber der Beitrag erschienen, dann
ermittelt die Kontrolle dessen Täter und die

Anweisung erfolgt automatisch auf Anfang
des Monats.

Skbaftor ttntt heiraten
Sin ®lücf rounfch

Va, ini: roar icfj erft erftauut,
^inciter... aber gut gelaunt,
«18 icf) fal) iwg 2Baê" unö 2Bic"
Unb mir fagte: "Jcun aud) ©ie!"

Sanft am 33änbel einer grau
SBuunen bftücfen et, ba fdjau!
Stehen ftletftettopf unb Schere

Sudjen nach ber Siebe 33eere!

©ibt bte 3drung fo biet geii
§er für ^oefie 31t jroeit'?

Wit Sßapier unö (sdjrtft allein
Äann ïein §crj aufrieben fein!

9cun bon anörem S)rucf befeelt,

SWerfen Sie erft, roaê gefehlt!
Sßerben Sic ber Siebe Reichen

ebenfalls jufammenftretdjcitV

(Signes Sdjaffen freut unb jiert
Tlehx, aï8 roaê man rebigtert.
3)tögcn Sie im Gcrjcroagcu

ûftiemalê über SRaumnot flogen!
nb
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aus frisdicn Eiern und altem Cognac

GIBT NEUE KRAFT!
Im Ausschank in allen Otiten Restaurants.
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>>Vir werben Ze>vsrnt!
Vl/ertke rìeàaktion!
Ick kabe Iknen nun sckon einigemal Vl7itre
rugessoàt, vuràe aber jeàesmsl abgelekot,
vorauk àann einige ?eit später mein ^iVitr
àock ersckien, okne àsss icb jeàock àas

geringste Honorar àaîiir bekommen kätte.
lrotràem vill ick es ein letrtesmal mit
Iknen versucken, varoe Lie jeàock àies-
mal ausàriicklick vor lVìissbrauck, àa ick
^bsckriît genommen kabe. lVlit Lruss

vc/. 15.

V</ir Isàen Lie ein, Ibre nâcksten Serien bei
uns sis Reàsktor ru verbringen. Lie veràen
àsnn Lìelegenbeit bekommen, àen lletrieb
kennen ru lernen unà mit Ltsunen lest-
stellen, àsss Lie nicbt unser einriger ge-
legentlicber Mitarbeiter sinà. Oie kursieren-
àen Vl/itre erbslten vir in àer Regel rekn
bis rvsnrig l^lsl rugesanàt. L. àer von
àem Lerner. àer àie llbr-^eiger sm ?eit-
glockenturm snstreicben sollte, àamit aber
níà r Lcblag ksm, veil ibm àie Neiger s>tsts

kortlieken àiesen V>/itr erbielten vir vokl
àreissig mal von àen verscbieàensten Leiten
rugesckickt, mussten sber auk àie V/ieàer-
gäbe verricbten, às er sus einer bekannten
Illustrierten ist. ?sst jeàen lag erbslten vir
Vl/itre, àis vorige Vi^ocbe im lXebelspalter
stsnàen. Lie veràen gelesen, veitererräblt
unà àer àritte scbickt sie uns abnungslos
vieàer ru. Leiten kommt es vor, àass uns
ein kursierender ^X/itr bloss einmal rugesanàt
virà. unà so bsben vir stets àie Vi^skl rvi-
scben versckieàensn Fassungen, wobei wir

...leickt unci
ciocn ìvû>7zig

Voi-luezliclie
l>1iz<:nuncz c>u5-
yesuckt seinem
ukei-zeczlzcnei-

nstürlicb àis beste vsblen. Oie wirà àsnn
konoriert. Oa àie wenigsten V>/itre vom t?in-
ssnàer srkunàsn sinà, gilt àas Honorar àer
Formulierung unà mit Reckt: Ois sckla-
genàe i?ormulierung ist alles, öeispiel:

?skrt einer oack ?rauenîelà. lVlit àem
lVacktrug. Steigt in krauenielà aus. 8iekt
nickts. ^Iles leer, veàe unà Nack. ?rägt
er àen Laknvorstanà: ^a, was ist àenn
àas? Ist àas nun krauenielà? Ick seke ja
gar nickts! Antwortet àer Laknvor-
stanà: vûsseà 8ie, bi üs im Ikurgau
nimmt me kslt à küser über tVackt ine!

àas väre ein ausgsreickneter Vl/itr, venn
er trekkenà erräblt vûràe. Oie ?ointe suk
àis l'kurgauer ist so kein gescblikken, àsss
sie einem be! àer scbriktlicben ^tVieàergsbe
glstt rerbricbt. Us keblt àie öetonung. Ls
keklt àie Kunstpause. Oas alles müsste àer
Ltilist kerausbolen. Versucken Lie es. àie-
sen X>t/itr wirkungsvoll ru kormulieren unà
wir weràen ibn im 1'exttsil bringen. Vi/ir
bringen aucb ältere unà älteste V>/itre gerne
wieàer einmal, wenn kür sie àss V>7ort gilt:
IZes'ser unà scblsgenàer könnte msn àss
nickt sagen! H,lso bitte!

Kinàerreltlager sm Ikunersee.
Delegation vom Ltaàtrat besuckt àas ?elt-
lager. lVack Eintritt in àas debege unà
Eintragung in àas öesucksregister, sekcn
sie sick àie einzelnen Dörter an.
14-jäkriger Lenosse: «VlVas sucken 8ie
kier?»
Delegation: «Vl7ir sinà àie Delegation vom
Ltaàtrat unà möckten uns àas l-ager an-
seken.»

14-jäkriger Lenosse: «llier Kaken 8ie
nickts ru sucken, àas ist àeitscker Loàen. >

Da àieser Vl/itr ^lVakrkeit sein soll, unà
virklick sekr tvpisck ist, ersucke ick 8ie
um ^uinakme.
Ick kolke àaàurck wenigstens ein Viertel-
jakresabonnement von Iknen ru erkalten.
llockacktenà: 8aIIv.

Der V^itr mit àem Vierteljabresabonnement
ist nicbt scblecbt. Lcbicken Lie uns nocb
mebr solcbe unà Lie sollen eins bekommen.
Orüeri!

I-ieber Lrieikasten.
Klaubst Du, àass àie Eintrittspreise ru àen
^Itàorîer Telespielen erkökt veràen, veil
àie sckleckte ^epielerote kökere ^epkel-
preise nack sick rieken virà?

Lolcke unà äknlicbe ^wickkrsgsn weràen uns
in letrter ?sit immer käukiger vorgelegt.
I.etrtkin kragte einer an, ob wir glsuben,
àass àie Läuglings àeskslb keine ^sbne ba-
Ken, weil es künstlicbe Oebisse gibt? unà
ein àritter wollte gar wissen, ob Lübeln,
Ilell überbaupt gelebt ksbe! vorauk vir
ibn sukklärten, àass nsck neuesten ?or-
scbungen lell nickt gelebt bsbe, sonàern
àsss es ein anderer gewesen sei, àer so ge-
beissen kabe sàasselbe erräblt man sick von
Lbakespesre) àss nun, mit àem ^.pkel,
bringt uns in grösste Verlegenbeit. V>7ir glsu-
Ken aber, àass msn àîs llintrittspreise nickt
erköben wirà. l^ian virà einkscb àie ^pkel-
scbullsrene streicben.

Lolcke ^nkragen.
lit. Reàakìion àes «blebelspslter»,
Rvrsckack.
Haben Lie meine Linsenàung ververten
können? Lrbitte kesckeià unà reickne
kockacktenà! Ik. XI.

Lolcke Anträgen können nie beantvortet
veràen. Loksrn Rückporto beiliegt, veràen

Burki

hatte mir Sie unmanierlicher
vorgestellt."

dachte mir Sie steifer und
zurückhaltender."

Lacken, àie nickt in unseren Rskmen pas-
sen, retourniert. ^.nàernkslls vsnàern sie in
àen K. Angenommene Arbeiten geben in
àie Letrerei. Vi/eniger Aktuelles virà okt

ru (Gunsten von Aktualitäten rurückgelegt
unà ersckeint erst später. Kein Vernünktiger
virà unserem Leàâcbtnis rumuten, über je-
àen rugesanàten V!/itr genau Lescbeià ru
vissen. Ist aber àer Beitrag ersckienen, àann
ermittelt àie Kontrolle àessen lâter unà àie

Anweisung erkolgt autornatisck auk ^.nkang
àe- lVIonsts.

Redaktor will heiraten
Ein Glückwunsch

Va, wi.' war ich erst erstaunt,

Zweiten,, aber gut gelaunt,
Als ich sah das Was" und Wie"
Und mir sagte: Nun auch Sie!"

Sanft am Bändel einer Frau
Blumen Pflücken ei, da schau!

Neben Kleistertopf und Schere

Suchen nach der Liebe Beere!

Gibt die Zeitung so viel Zeit
Her für Poesie zu zweit?

Mit Papier und Schrift allein
Kann kein Herz zufrieden sein!

Nun von andrem Druck beseelt,

Merken Sie erst, was gefehlt!

Werden Sie der Liebe Zeichen

Ebenfalls zusammenstreicheil?

Eignes Schassen freut und ziert

Mehr, als was man redigiert.
Mögen Sie im Ehewagen
Niemals über Raumnot klagen!
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